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[bookmark: _GoBack]Salzuflen - ein Name mit vielen Deutungen 
Viele Ortsnamen lassen sich leicht deuten und erklären, ihre Namen dokumentieren eine Zugehörigkeit oder beschreiben eine Landschaft und deren Nutzung. Eben diese Namen bildeten sich über einen langen Zeitraum hinweg aus dem alltäglichen Wortgebrauch, sie entstammen der gesprochenen Sprache. Viele Geschichten ranken sich um die Bedeutung unseres Stadtnamens. Für Kinder erfand man liebenswerte Geschichten, die auch die meisten Salzufler heute noch kennen und erklärte sich phantasievoll den Namen. 
Aus der Mitte des 11. Jahrhunderts ist die älteste urkundliche Erwähnung unserer Stadt erhalten: der „locum salis in uflon“. In späteren Zeugnissen finden wir verschiedene Schreibweisen des Namens, die von von Uflon, Ufflen, Ufelen bis hin zu Uffelen variieren. Der Wortstamm blieb bis heute derselbe. Spätestens seit dem 15. Jahrhundert wird unser heutiges Staatsbad nun „Salzuflen“ genannt. 

Alte Chroniken und Reiseführer berichten von einer Geschichte, die den Namen humorvoll erklärt: Demnach ist der Name vom Verhalten des in die Wiesen getrieben Viehs abgeleitet. Mal sind es Kühe, mal Ziegen. Den Menschen fiel auf, dass die Tiere die Steine am Boden ableckten. Auch das Gras wurde immer erstabgeleckt, statt es sofort zu fressen – ein seltsames Verhalten. Als man daraufhin das Gras und die Steine einmal selbst „probierte“, schmeckte es salzig. So entdeckte man angeblich die Solequellen. Durch das Solewasser schmeckten das Gras und die Oberfläche der Steine salzig. Den Namen verdankt man somit den Kühen und Ziegen: Salz-uf-lecken. Daraus, so erzählt die Geschichte, wurde Salz-uf-len. 

Wissenschaftlich betrachtet ergibt sich die Bedeutung des Salzufler Namens aus seinen zwei Teilen. Während „uf“ einfach nur „auf“ oder „am“ bedeutet, so stammt das „lon“ vom „lo(h)“. Ein „lo(h)“ ist ein ehemals bewaldetes, nun aber gerodetes und leicht abschüssiges Gelände. Die Ortsbezeichnung stammt somit aus der Zeit des achten bis zehnten Jahrhunderts, für die in der hiesigen Region Rodungen und damit einhergehenden Siedlungsgründungen nachgewiesen sind. 
Noch heute findet man im Salzufler Stadtgebiet Straßen- und Gemarkungsnamen, die den „Loh“ noch in sich tragen: das Lohfeld, die Lohhofstraße und die Lohheide. 
Höchstwahrscheinlich waren die Solequellen verantwortlich für die Gründung der Siedlung. Von Beginn an war die Salzproduktion die Haupterwerbsquelle der hier 
angesiedelten Menschen, darauf weist auch die Urkunde explizit hin: Locum Salis in Uflon – ein „Salzhaus“ in Uflon.
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